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GRUSSWORT
 
PARTNERSCHAFTLICHE ARBEITSTEILUNG IST GELEBTE GLEICHSTELLUNG  

Frauen wenden täglich deutlich mehr Zeit für so genannte Sorgearbeiten auf: kochen, putzen, 

Kinderbetreuen,PflegevonAngehörigenundeinigesmehr.

InZeitenderPandemieundHome-OfficebringensichauchMännerundVäterstärkerindie

Familienarbeitein.DieHauptlastwirdaberweiterhinvondenFrauengeleistet.Sobelegenaktu-

elleBerechnungen,dassFrauenundMännerimHomeofficeihreSorgearbeitausdehnen,Frauen

aberweitmehralsMänner.DieSorgelückevergrößertsichimHomeoffice.DieDigitalisierungund

dieArbeitvonzuhausewerdeninZukunfteinennochgrößerenRauminderArbeitsgestaltungund

damitauchinderVereinbarkeitFamilieundBerufeinnehmen.

WennFrauenundMännersichgleichermaßendieAufgabenbeiderSorgearbeit–alsoHausarbeit,

Kinderbetreuungund-freizeitgestaltung,EinkäufeoderReparaturen–teilen,habensieauchglei-

cheVoraussetzungen,einselbstbestimmtesLebenzuführen.DazuisteinAbbauvonGeschlech-

terklischees–inderRollenverteilunginderFamilieaberauchbeiderBerufswahlundderAusge-

staltungderErwerbstätigkeit–einwichtigerBaustein.

Eskommtalsodaraufan,dieRahmenbedingungensozusetzen,dassFrauenundMännerimLebens-

verlaufSorge-undErwerbsarbeitsovereinbarenkönnen,dasseineeigenständigeExistenzsicherung

möglichist.DiemeistenjungenMenschenwollensichheutedieFamilieundBerufpartnerschaftlich

teilenundempfindenesalsetwasWertvolles,beruflicheundprivateTeilhabeverbindenzukönnen.

In der ressortübergreifenden Gleichstellungsstrategie der Bundesregierung sind dazu Ziele und 

konkreteMaßnahmenvereinbart,umzuerreichen,dassFrauenundMännerimLebensverlauf

gleichermaßengutvonihremEinkommenleben,sichberuflichentwickelnundFürsorgeaufgaben

wahrnehmenkönnen.DazugehörtEntgeltgleichheitundeigenständigewirtschaftlicheSicherung

imLebensverlauf,gleichstellungspolitischeStandardsinderdigitalenLebens-undArbeitsweltund

dieFörderungdergleichberechtigtenVerteilungvonErwerbsarbeitundunbezahlterSorgearbeit

zwischenFrauenundMännern.

Partnerschaftlichundgemeinsam,mitgutenvomStaatundderGesellschaftgeschaffenen

Rahmenbedingungen,wirdesgelingen,FrauenundMännerneinechancengerechtePerspektive

auchinderdigitalenArbeitsweltzubieten.

 

DANIELABEHRENS 

Abteilungsleiterin Gleichstellung im Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend
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EINLEITUNG 

ImJahr2019publiziertedasKompetenzzentrumTechnik-Diversity-Chancengleichheite.V.gemein-

sammitderInitiativeD21einevertiefendeAnalysedesD21-Digital-Index1, die den Digitalisierungs-

gradvonFrauenundMännernsystematischbeleuchteteundkommentierte.EinKernergebnisder

Analysebestandineinemsogenannten„DigitalGender-Gap“,deralsBegriffdengeringerenDigita-

lisierungsgradvonFrauenimVergleichzuMännernaufdenPunktbrachte.DieStudie„DigitalGen-

derGap–LagebildzuGender(un)gleichheiteninderdigitalisiertenWelt“arbeiteteheraus,dass

FrauenimVergleichzuMännernüberalleuntersuchtenTeilbereichehinweg,einengeringeren

Digitalisierungsgradaufweisen.DiesgiltfüralleKerndimensionenderDigitalisierung:demZugang

zuGeräten,demNutzungsverhalten,derOffenheitgegenüberderDigitalisierungunddenKompe-

tenzenimUmgangmitdigitalenAnwendungen.DieserBefundwurdeineinengesellschaftlichen

KontexteingeordnetundmitgesellschaftspolitischenForderungenzurGleichstellungimBereich

derDigitalisierungversehen.

SeitdemEndedeserstenQuartalsdesJahres2020prägtdieCorona-PandemievielederAktivi-

täteninWirtschaft,GesellschaftundPolitik.Siesorgtunteranderemdafür,dasseinegroßeAnzahl

vonErwerbstätigenvomgewohntenBüroarbeitsplatzindasHomeofficewechselt,vielevonihnen

arbeitenerstmaligundzumindestteilweisevonZuhauseaus.SozeigendieVorabergebnissedes

D21-Digital_Index2020/20212,dassderZuwachsbeiderNutzungvonHomeofficeimVergleich

zumVorjahrum17Prozentauf32Prozentangestiegenist.AufgrunddesdigitalenGender-Gaps

imZugang,derNutzung,derKompetenzundderOffenheitstellensichzahlreicheFragenzuder

ArbeitssituationimHomeoffice:WelcheErfahrungenmachenFrauenundMännermitderArbeit

vonZuhauseaus?KönnensiedieseingleichemMaßebewältigen?WelcheAspektesindförder-

lich,welchewirkenhinderlich?FürdieBewertungderErwerbstätigkeitvonZuhauseausspielen,

nebendentechnischenundarbeitsorganisatorischenAspekten,FragenderVereinbarkeiteine

großeRolle.DiegesellschaftlicheArbeitsteilungvonErwerbs-undReproduktionstätigkeiten3 ist 

derHintergrund,vordemdieErfahrungenvonFrauenundMännernimHomeofficeanalysiertund

interpretiertwerdenmüssen.

GeleitetvondiesenFragestellungenführtedasKompetenzzentrumTechnik-Diversity-Chancen-

gleichheit(imFolgenden:kompetenzz)imJuni2020eineStudiedurch,diezumeinendieEr-

1  MehrzumDigital-Gender-Gap

2  ErgebnisseD21-Digital-Index2020/2021(initiatived21.de)

3 ReproduktionsarbeitistinderAbgrenzungzurErwerbs-undProduktionsarbeitzuverstehenalseineBezeichnung
füralleunbezahltenTätigkeitenimKontextdesHaushaltsundderFamilie,zumBeispiel:Hausarbeit,Einkaufen,Kochen
undFamilienmitgliederversorgen.ImFolgendenwirddieVersorgungvonKindernweiterthematisiert–diePflege
vonAngehörigenwurdeauchabgefragt,aberdieFallzahlenwarenzugering,umalseinzelnesErgebnisausgewiesen
werdenzukönnen.

https://www.kompetenzz.de/service/presse/pressemitteilungen/digital-gender-gap
https://initiatived21.de/deutlicher-corona-effekt-beim-digitalen-arbeiten-mehr-homeoffice-gewuenscht-ausser-von-den-fuehrungskraeften/
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fahrungenvonBeschäftigtenimHomeofficeundzumanderendieArbeitsteilungzwischenden

GeschlechternindenFokusnimmt. Die vorliegende Publikation beleuchtet die partnerschaftliche 

Arbeitsteilung im Haushalt, Kinderbetreuung mit inbegriffen.

EinePublikationzumThemenfeld„WissenundQualifizierung“istbereitserschienen4, eine weitere 

zuArbeitserfahrungenimHomeofficeistgeplant.

AlsroterFadenziehtsichdieFragenachdenBedingungennachhaltigerpositiverVeränderungen

durchdieStudie:WiekönnenArbeitsprozessegestaltetwerden,umdieChancen,dieinderDigita-

lisierungund–inunseremFokus–imHomeofficealsArbeitsortliegen,zuoptimieren?WelcheFol-

genderDigitalisierungwerdenheutebereitspositiverfahrenundwosindweitereAushandlungs-

prozesseundNachbesserungeninderUmsetzungnötig?WiekönntedieArbeitsteilungzwischen

FrauenundMännernbeiErwerbs-undReproduktionstätigkeitensogestaltetwerden,dassallean

Lebensqualitätdazugewinnen?

AufderBasisdervielenStimmen,dieinderBefragungzuWortkommen,werdenImpulsezurRe-

flexionderobenskizziertenFragestellungengegebenundpotenzielleWegezumZieleinerchan-

cengerechtenGesellschaftaufgezeigt.5

4  StudieArbeiten2020WissenundQualifizierung|kompetenzz

5 UnsereStudienergebnissebehandelnnureinenAusschnittderGesellschaft,indemwirdieimHomeofficeTätigen
porträtieren,diezudemübereinenhohenBildungsgradverfügen(sieheMethodensteckbrief).Weiterevertiefende
ForschungzuderSituationgesellschaftlicherundpotenziellbenachteiligterundvulnerablerTeilgruppenistsinnvoll
unddringendempfehlenswert.

https://www.kompetenzz.de/service/presse/pressemitteilungen/studie-arbeiten-2020-wissen-und-qualifizierung
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AUF EINEN BLICK:  
DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE ZUR 
PARTNERSCHAFT LICHEN AUFTEILUNG
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STÄRKEREPSYCHOSOZIALEBELASTUNGVONELTERN,
INSBESONDEREMÜTTERN

Frauengelingtesseltener,sichvondenArbeitsbelastungenimAlltag(inSumme

dieErwerbs-undReproduktionsarbeit)zuerholen.DieBetreuungvonKindern

imeigenenZuhauseumfasstnichtnurdiepsychischeZuwendungunddieVer-

sorgungmitEssen.InsbesondereinZeitendesLockdowns,wennSchulenund

Kitengeschlossensind,kommenMehrbelastungenfürdieElterndurchBetreu-

ungderKinderbeimLernenZuhausehinzu.Alleszusammenhateinensignifikant

negativenEffektaufdiesubjektivwahrgenommeneErholung.DasgiltfürEltern

insgesamt,unzureichendeRegeneratonszeitenwerdenaberbesondersvonMüt-

ternangegeben.SieerfahreneinepsychosozialeMehrbelastung,dieausihrer

hauptsächlichwahrgenommenenVerantwortungfürCare-undReproduktions-

tätigkeiteninKombinationmitihrerErwerbstätigkeitresultiert.

REPRODUKTIONSARBEITEN: IDEAL UND WIRKLICHKEIT 
KLAFFEN AUSEINANDER

Reproduktionsaufgabenwerdenunterschiedlichstarkmiteinembestimmten

Geschlechtverbunden.ZudenstarkweiblichkonnotiertenreproduktivenTätig-

keitengehörendieHausarbeit,FreizeitgestaltungmitKindernunddieVersorgung

derKinder,Aufgaben,dieentsprechendhäufigerindieZuständigkeitderPartne-

rinfallen.GleichwohlherrschtindiesenTätigkeiteneinesehrhoheAkzeptanzfür

eineparitätischeAufgabenteilung:DieGleichverteilungalsIdealistbeiFrauen

undMännern(fast)gleichermaßenverbreitet.

EinigederreproduktivenAufgabenwerdeninPartner*innenschaftenbereitsre-

lativgeschlechtsunabhängigausgehandeltundaufgeteilt.DazugehörenEinkäufe

sowieBehördengängeundFinanzen.

ReparaturensindinderAlltagspraxisvonFrauenundMännernprimärinder

männlichenZuständigkeitundsollenes–ausSichtderBefragten–auchidealer-

weisebleiben.

DerCorona-EffektaufdieArbeitsteilungimHaushaltistwenigausgeprägt.Es

zeigensichleichteTendenzenzueinergrößerenBeteiligungderMännerander

Kinderbetreuung.
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HANDLUNGS-UNDDISKUSSIONSIMPULSE

DerDiskursumeineCorona-bedingteVerschlechterungderSituationvonFrauen

(oderauchvonMännern1)istinhaltlichunbedingtgerechtfertigt.JedochistderBe-

griffder„Re-Traditionalisierung“indiesemZusammenhangirreführend,impliziert

erdocheinebereitserfolgteÜberwindungtraditionellerArbeitsteilungnachGe-

schlecht.Dastrifftnichtzu:NachwievorsinddieReproduktionstätigkeitenungleich

aufdieGeschlechterverteilt–denweitaushöchstenAnteiltragendieFrauen.

Dasheißtzugespitzt:DieVerschärfungderfamiliärenBelastungendurchdieCoro-

na-bedingten Einschränkungen bringt hinsichtlich der Ursachen und Auswirkungen 

aufdieReproduktionsarbeitweniganVeränderungenundesmussnachwievor

grundsätzlichumdiebestehendenStrukturenderArbeitsteilungzwischenMän-

nernundFrauendebattiertwerden:Wasmusspassieren,umdiepersistenten

arbeitsteiligenStrukturennachhaltigsozuverändern,dassesallenzugutekommt?

IdealvorstellungensindbeiweiblichkonnotiertenTätigkeitennochzuweitvon

derRealitätentfernt–ausFrauen-undauchausMännersicht.DasPotenzialin

FormderOrientierunganeinemparitätischenIdealistalsovorhanden,jedoch

sindeffektiveWeichenstellungennochzuseltenTeildesgesellschaftlichenund

betrieblichenAlltags:ZuoftbehindernstereotypeRollenvorstellungendenBruch

mittraditionellenLebens-undArbeitsmodellen,betrieblicheMaßnahmenzur

VereinbarkeitwerdenzuhäufignurmitdemFokusaufFrauengedacht,Karriere-

chancenfürTeilzeitbeschäftigtesindrar.

EinBlicknachSkandinavienlohntsich,woesbesseralsbisherinDeutschland

gelungenist,dieGleichstellungderGeschlechteralsQuerschnittaufgabeinder

PolitikzuverankernundüberstaatlicheHilfs-undUnterstützungsleistungen

sowiedieTeilhabevonFrauenaneinflussreichenPositioneninPolitik,Wirtschaft

undWissenschaftGeschlechtergerechtigkeitvoranzutreiben.2

ChancenliegeninderFlexibilisierungderErwerbstätigkeit–unterbestimmtenBe-

dingungen:TransparenteundverhandelbareRegelnderArbeitimHomeofficesind

zentral.3 

1 EinestärkereBetroffenheitvonMännerndurchdenCorona-ViruswirdbeispielsweiseimZusammenhangmiteiner
höherenSterblichkeitdiskutiert(vgl.US-Untersuchung:SindMännerstärkervonCoronabetroffen?|tagesschau.de)

2 Haupt,Marlene;Hofmann,Sandra;Lind,Viola(2020):EinSchrittvorwärts,zweiSchrittezurück?Coronain
DeutschlandausderGenderperspektive.Friedrich-Ebert-Stiftung.ForumPolitikundGesellschaft

3 Samtleben,Claire;Lott,Yvonne;Müller,Kai-Uwe(2020):AuswirkungenderOrt-Zeit-FlexibilisierungvonErwerbs-
arbeitaufinformelleSorgearbeitimZugederDigitalisierung.ExpertisefürdenDrittenGleichstellungsberichtder
Bundesregierung

https://www.tagesschau.de/ausland/corona-maenner-frauen-sterblichkeit-101.html
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DR.ANJANORDMANN 

Geschäftsführerin 

DeutscherFrauenrate.V.

„Vor allem Frauen reduzieren in der 

Pandemie ihre Erwerbsumfänge, um 

Job und Sorgearbeit unter einen Hut 

zu bekommen – dabei ist gelingende 

Vereinbarkeit Aufgabe des Staates. Er 

muss verlässliche Rahmenbedingungen 

schaffen, damit Paare eine faire 

Arbeitsteilung leben und Frauen einer 

existenzsichernden Erwerbsarbeit 

nachgehen können.“ 
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PARTNERSCHAFTLICHE  
ARBEITS TEILUNG:  
IDEAL UND WIRKLICHKEIT
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GeschlechtergerechtigkeitisteinThema,dasunmittelbarmitdergesellschaftlichenArbeitsteilung

vonFrauenundMännernverknüpftist.DietraditionellgeprägtenprimärenZuständigkeitenvon

FrauenfürReproduktions-undMännernfürErwerbsarbeitenunddiedarauserwachsendenBe-

nachteiligungenfürFrauensindinderwissenschaftlichenLiteraturausgiebigdokumentiertund

diskutiertworden.ImZugedeserstenLockdownsimerstenHalbjahr2020machteAllmendingerim

Zusammenhang mit der Corona-Pandemie darauf aufmerksam, wie nachteilig sich ein potenzieller 

RückzugvonFrauenausdemErwerbslebenaufdieGeschlechtergerechtigkeitauswirkenkann.4

UmdieBefürchtungeinerRe-TraditionalisierungderArbeits-undAufgabenteilungzwischenFrau-

enundMännerngenaueruntersuchenzukönnen,habenwireinzelneReproduktionstätigkeiten

differenziertaufgenommenunddiesevondenBefragtennachdemGraddereigenenAktivitätbzw.

derAktivitätderPartner*ineinordnenlassen.DabeiwarenzudemdreiEbenenzuberücksichtigen:

WiedereigeneAktivitätsgradvorundwährendderCorona-Rückzugsphase(konkret:imJuni2020)

imHinblickaufdiespezifischeAufgabeaussiehtundwieeineidealeAufgabenteilungmitdem/der

Partner*inaussehenwürde.Letzteres,diedifferenzierteErfassungeinesIdeals,sollalsIndikator

fürWerthaltungenvonFrauenundMännerndienenundeineOrientierunginRichtungmöglicher

gesellschaftspolitischerImpulsegeben.

DIE ARBEITSTEILUNG ZWISCHEN FRAUEN UND MÄNNERN

DasSpektrumderabgefragtenReproduktionstätigkeitenistheterogenundbeinhaltetHausarbeit,

Einkaufen,Reparaturen,FinanzenundBehördengänge,dieFreizeitmitKindernunddieVersorgung

derKinder.InderAnalysezeigensichgroßeUnterschiedezwischendiesenTätigkeiten,sowohlwas

dieaktuelleArbeitsteilungangehtalsauchdiePotenzialefürVeränderungen,dieindenIdealvor-

stellungenderbefragtenBeschäftigtenzumAusdruckkommen.WiridentifizierendreiKategorien

vonReproduktionstätigkeiten:weiblichgegenderte,tendenziellarbeitsteilignachGeschlechtva-

riable,d.h.genderneutraleundmännlichgegenderteTätigkeiten.

WEIBLICH GEGENDERTE REPRODUKTIONSTÄTIGKEITEN:  
HAUSARBEIT UND KINDER 

InderKategorie„weiblichgegenderte“ReproduktionsaufgabenfassenwirdieTätigkeitenzusam-

men,dieinderBilanzdermethodischenEinordnungtendenziellehervonFrauenwahrgenommen

werden.DazugehörenHausarbeit,FreizeitmitKindernsowiedieVersorgungderKinder.

4 Allmendinger2020:ZurückinalteRollen.CoronabedrohtdieGeschlechtergerechtigkeit.WZBMitteilungen, 
Heft168,Juni2020,Seiten45-47
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PROF.DR.DANIELAGRUNOW 

InstitutfürSoziologie,Goethe-

UniversitätFrankfurtamMain

„Homeoffice ermöglicht in der Corona-

Pandemie einerseits eine Aufweichung 

etablierter geschlechtsspezifischer Ar-

beitsteilungsmuster, weil die bezahlten 

und unbezahlten Tätigkeiten räumlich 

und zeitlich näher zusammenfallen und 

neu austariert werden können. Anderer-

seits, das zeigt auch die vorliegende Stu-

die, übernehmen Mütter bis heute den 

Großteil dieser alltäglichen Aufgaben, 

was die Geschlechterungleichheiten wei-

ter verstärkt.“  



13

HAUSARBEIT

DieHausarbeitallgemeinisteinegegenderteTätigkeit,diehäufigervonFrauenalsvonMännern

übernommenwird.40ProzentderFrauengebenan,ausschließlichoderüberwiegenddieHaus-

arbeitenzuerledigen,einWertderentsprechendvon38ProzentderbefragtenMännergespiegelt

wirdinFormderAngabe,der*diePartner*inseivollständigoderüberwiegendfürdieHausarbeit

verantwortlich(s.Abbildung„Arbeitsteilung:Hausarbeit“).GegenüberdemüblichenModusder

OrganisationvonHausarbeitgibteslautdenBefragtennurgeringfügigeUnterschiedezumZeit-

punktderBefragungwährenddesCorona-bedingtenRückzugsinsHomeoffice:Tendenziellüber-

nehmendieMänneretwashäufigerAufgabenindiesemBereich.

Knappjede*rZweitegibtan,dieHausarbeitparitätischzuorganisieren.Verglichenmitdenreprä-

sentativenErgebnissendesInstitutsfürArbeitsmarkt-undBerufsforschung(IAB)liegtdieserWert

inunsererBefragungdeutlichüberdemgesellschaftlichenDurchschnitt,insbesonderebeiFrauen,

dielautIABnurzu31ProzenteineüblicherweiseparitätischeAufgabenteilungbeiderHausarbeit

wahrnehmen.5MännerhingegensehendieGleichverteilungderHausarbeitlautIAB-Datenzu

47ProzentalsgegebenanundkommendamitdemvonunserhobenenAnteilrechtnah.EineEr-

klärung für die Abweichung zwischen unserer Studie und den IAB-Ergebnissen liegt in dem hohen 

AkademikerinnenanteilunsererStichprobe:DieparitätischeAufteilungderHausarbeitistbeiPaa-

renmiteinemnicht-akademischenAbschlusssignifikantseltenerverbreitet:Sogebeninunserer

Befragungnur43ProzentderNicht-Akademikerinnen(imVergleichzu57ProzentderAkademike-

rinnen)an,dieHausarbeitmitdem*derPartner*ingleichaufzuteilen.

EinBlickaufdieAufteilungderHausarbeit,wiesiesichFrauenundMänneralsidealvorstellen,

zeigteinehoheBereitschaftzurGleichverteilung:84ProzentderFrauenund73ProzentderMänner

stellensichdasIdealinFormeinerparitätischenVerteilungderHausarbeitvor.Ähnlichesgiltauch

fürdieNicht-Akademiker*inneninunseremSample:Mit81ProzentderFrauenund71Prozentder

MännerunterscheidensiesichinihrenIdealvorstellungennichtsignifikantvonderGesamtheit.

DieDifferenz(imFolgendenalsDeltabezeichnet)zwischenderüblichenundderidealenAufteilung

derHausarbeitistrelativgroß–28ProzentpunktebeidenFrauenund19Prozentpunktebeiden

Männern–waseinehoheBereitschaftundauchNotwendigkeitfürVeränderungeninRichtung

einerGleichverteilungderHausarbeitindiziert.InderGruppederNicht-Akademikerinnenistdas

Deltamit38Prozentpunktenamgrößten.

5 IAB2020:AktuelleDatenundIndikatoren.ErgebnisseausWelle2derOnline-Befragung„LebenundErwerbs-
tätigkeitinZeitenvonCorona

https://www.iab.de/de/befragungen/corona.aspx#:~:text=Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur,das Leben und die Arbeitssituation von Menschen beeinflusst.
https://www.iab.de/de/befragungen/corona.aspx#:~:text=Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur,das Leben und die Arbeitssituation von Menschen beeinflusst.
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ARBEITSTEILUNG: HAUSARBEIT

 
FREIZEIT MIT KINDERN UND DIE VERSORGUNG DER KINDER

Das IAB nutzt in der Abfrage der Zuständigkeiten im Zusammenhang mit Reproduktionstätigkeiten 

rund um Kinder den Begriff der Kinderbetreuung. Methodisch erschien uns an dieser Stelle eine 

Differenzierung der Kinderbetreuung in die beiden Komponenten „Freizeit mit den Kindern ver-

bringen“ und die „Kinder versorgen“ sinnvoll. Unsere Ergebnisse zeigen, dass Paare die Freizeit mit 

Kindern häufiger gleich auf Mütter und Väter verteilen als die Versorgung der Kinder. Gleichwohl 

sind beide Aufgabenbereiche eher den Müttern zugeordnet: Bei der Freizeit mit Kindern sind es 

rund 45 Prozent der Frauen (gegenüber knapp 10 Prozent der Männer), die diese Aufgabe voll-

ständig oder überwiegend innehaben. Bei der Versorgung der Kinder sind es mit 59 Prozent sogar 

deutlich mehr (Männer zum Vergleich: 5 Prozent). 
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Zum Zeitpunkt der Befragung lassen sich in beiden Tätigkeitsbereichen leichte Verschiebungen in 

Richtung einer Übernahme von mehr Verantwortung durch die Väter beobachten – allerdings auf 

einem sehr niedrigen Niveau. 

Die Diskrepanz zwischen der faktischen und idealen Aufgabenteilung ist in beiden Tätigkeits feldern 

extrem groß, insbesondere die Frauen wünschen sich deutlich mehr Gleichverteilung sowohl bei 

der Freizeit mit Kindern (Delta über 40 Prozentpunkte) als auch bei der Versorgung der Kinder 

(Delta über 50 Prozentpunkte). Die Väter zeigen ebenfalls eine hohe Orientierung an paritätischer 

Arbeitsteilung beim Umgang mit den Kindern: 80 Prozent sehen darin das Ideal bei der Freizeit und 

immerhin 75 Prozent auch bei der Versorgung der Kinder.

FREIZEIT MIT KINDERN 
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Im Vergleich der Ergebnisse von Befragten mit und ohne akademischen Abschluss zeigen sich be-

merkenswerte Übereinstimmungen und Unterschiede: Was die Freizeit mit Kindern angeht, sind 

Frauen mit und ohne akademischen Abschluss sehr ähnlich aufgestellt. Etwa jede Zweite teilt sich 

in dieser Hinsicht die Aufgabe mit dem*der Partner*in und die überwiegende Mehrheit – rund 

neun von zehn Frauen – sieht in der paritätischen Aufteilung das Ideal. Männer mit akademischem 

Abschluss teilen dieses Ideal in derselben Größenordnung, männliche Nicht-Akademiker in acht 

von 10 Fällen etwas seltener, aber auch auf sehr hohem Niveau. 

VERSORGUNG DER KINDER 
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DieVersorgungderKindererfährtnurjedevierteNicht-AkademikerinalsgleichverteilteAufgabein

ihrerPartner*innenschaft(24Prozent),unterdenAkademikerinnenistdieserAnteilmit37Prozent

deutlichhöher.BeiderVersorgungderKinderist,andersalsbeiFreizeitaktivitätenmitKindern,die

DiskrepanzderWahrnehmungzwischenFrauenundMännernsehrgroß:Mehralsjederzweite

Akademiker(57Prozent)undjederdritteNicht-Akademiker(34Prozent),unddamitdeutlichmehr

alsdieentsprechendeTeilgruppederFrauen,nehmeneineGleichverteilungbeiderVersorgungder

Kinderwahr.DierepräsentativenErgebnissedesIABweisenfürdieKinderbetreuungeineähnliche

DiskrepanznachGeschlechtaus:Nur21ProzentderMütterundimmerhin34ProzentderVäter

sehenbeiderBetreuungderKinderdieParitätalsgegebenan.

VERSORGUNG DER KINDER:  
AKADEMIKERIN VS. NICHT-AKADEMIKERIN

MehrheitlichwünschensichalleTeilgruppenidealerweiseauchbeiderKinderversorgungeine

paritätischeAufgabenteilung.WährenddasallerdingsfürdieFrauenunabhängigvonihremBil-

dungsstatusin9von10Fällenzutrifft,sindesunterdenmännlichenAkademikernnoch8von10

undunterdenNicht-Akademikern7von10,dieeineGleichverteilungderKinderversorgungals

Idealansehen.DasDeltazumIdealistunterdenNicht-Akademikerinnenmit64Prozentpunkten

amgrößten.

GENDERNEUTRALE REPRODUKTIONSTÄTIGKEITEN:  
FINANZEN/BEHÖRDENGÄNGE UND EINKAUFEN

BeidenTätigkeitsfeldern„FinanzenundBehördengänge“sowiedemEinkaufenlassensichkeine

eindeutigenZuordnungennachGeschlechterkennen.DieBilanzierungderZuständigkeitenzwi-

schendenweiblichenundmännlichenBefragtenlassendaraufschließen,dassbeidiesenTätigkei-

tenzwareineArbeitsteilunginnerhalbderPartner*innenschafterfolgt,diesejedochfreierverhan-

deltundwenigerüberdasGeschlechtdeterminiertwird.

DieEinkäufeerledigenvollständigoderüberwiegend36ProzentderFrauenund26Prozentder

Männer.Demgegenübergeben25ProzentderFrauensowie26ProzentderMänneran,dassdies

aufdiePartner*inzutrifft.EineparitätischeAufteilungnehmen40ProzentderFrauenund48Pro-
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zentderMännerwahr.6Corona-bedingtlassensichkeinerelevantenVerschiebungenbeobachten.

DieIdealvorstellungenvonFrauenundMännernsindindieserHinsichtfastdeckungsgleichund

wenigerparitätischorientiertalsdieweiblichgegendertenTätigkeiten(vgl.Weiblichgegenderte

Reproduktionstätigkeiten:HausarbeitundKinder):63ProzentderFrauenund59ProzentderMän-

nerwünschensichfürsEinkaufeneineparitätischeAufteilung.

BeiFinanzenundBehördengängensehensich43ProzentderMännerund33ProzentderFrauen

indervollständigenoderüberwiegendenZuständigkeit.AlsgleichverteiltnehmendieseAufgaben

51ProzentderFrauenund41ProzentderMännerwahr.DieAufteilungvonFinanzenundBehör-

dengängenwirddurchCoronanichttangiert.Frauenwünschensichmit70Prozenthäufigereine

paritätischeAufteilungalsMänner(59Prozent).

MÄNNLICHGEGENDERTEREPRODUKTIONSTÄTIGKEIT: 
REPARATURENIMHAUSHALT

ReparaturenimHaushaltliegenfastausschließlichoderüberwiegendinderZuständigkeitder

Männer(78Prozentzu9ProzentFrauen).ParitätischwirddieseAufgabeüblicherweisenursehr

seltengehandhabt:KnappeinViertelderFrauen(23Prozent)und14ProzentderMännererfah-

rensieinihrerPartner*innenschaftalsgleichverteilt.7 Während der Corona-Pandemie zum Zeit-

punktderBefragunggabeskaumVerschiebungengegenüberdemüblichenModus.Reparaturen

imHaushaltsindauchdereinzigeTätigkeitsbereich,derinderIdealvorstellungnichtmehrheitlich

paritätischausgerichtetist:NurjedervierteMann(26Prozent)undjededritteFrau(34Prozent)

wünschensichindieserHinsichteinegleicheVerantwortlichkeit.IdealerweisesolldieseAufgabe

nachMeinungdervonunsbefragtenFrauenundMännerauchweiterhininmännlicherZuständig-

keitbleiben–daswünschensich65ProzentderMännerund59ProzentderFrauen.

6 DieIAB-DatenalsReferenzweisendieselbeGrößenordnungaus:38ProzentderFrauenund46Prozentder
MännerkonstatierenfürsEinkaufeneineGleichverteilung.

7  Auch an dieser Stelle decken sich diese Ergebnisse mit den IAB-Daten: Hier sind es 21 Prozent der Frauen und 
14ProzentderMänner,dieeineparitätischeAufteilungbeiReparaturenwahrnehmen.
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DR. DAG SCHÖLPER 

Geschäftsführer Bundesforum 

Männer, Interessenverband für 

Jungen, Männer & Väter e. V.

„Frauen wie Männer sehen Repara-

turen rund um Haus, Auto, Garten als 

Männer-Aufgabe. Diesen erstaunlichen 

Konsens gilt es gleichstellungspolitisch 

mit in den Blick zu nehmen. Vielleicht 

liegt hierin ein Schlüssel, um aus dieser 

Komfortzone der Einigkeit heraus, die 

mehrheitlich ersehnte paritätische(re) 

Aufteilung von Hausarbeit, Kinderver-

sorgung oder der Angehörigenpflege zu 

erreichen.“ 
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PSYCHOSOZIALE BELASTUNG  
WÄHREND DER CORONA-PANDEMIE

FrauengelingteslautunserenBefragungsergebnissenseltener,sichvondenArbeitsbelastungen

imAlltagzuerholen:Nur40ProzentderFrauen(imVergleichzu53ProzentderMänner)können

sichihrereigenenEinschätzungnachsehrgutodergutvonderGesamtbelastungdurchArbeit(in

derFragestellungwirdsowohlaufdieErwerbs-alsauchaufReproduktionsarbeithingewiesen)

erholen.KinderhabeneinensignifikantnegativenEffektaufErholung.InsbesondereFrauenmit

minderjährigenKindernimHaushaltsindnegativbetroffen:NurknappeinemViertelvonihnen

gelingteine(sehr)guteErholung,während40Prozentsichwenigerodergarnichtguterholen

können.AuchMännermitKindernimHaushalthabenüberdurchschnittlichstarkSchwierigkeiten

sichzuerholen(29Prozentgelingteswenigergutodergarnicht),allerdingsdeutlichwenigerals

FrauenmitKindern.

WIE GUT GELINGT ES IHNEN, SICH INSGESAMT VON DEN 
ARBEITSBELASTUNGEN IM ALLTAG ZU ERHOLEN?

ZudenstärkstenBelastungsfaktorenzählenhoheberuflicheAnforderungenunddiefehlendeAb-

grenzungvonBeruflichemundPrivatem.DieseempfindenFrauen(zu30Prozent)undMänner(zu

26Prozent)gleichermaßenhäufigalsbelastend.
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„Ich finde es schwer, mich von der Arbeit abzugrenzen. 

Hier fehlt mir die räumliche Distanz bzw. ein Ritual, um zur 

Freizeit überzugehen.“ (Sonja)

„Mails an Wochenenden, Einladung zu Terminen am Mon-

tagmorgen am Wochenende, samstags Aufträge, etwas zu 

bearbeiten, das zu einem Termin am Montagmorgen be-

sprochen werden soll“ (Stephan)

MehrfachbelastungistfüreinViertelderFraueneinstarkesThema(imVergleichdazudieMänner:

16Prozent).InsbesondereMüttermitminderjährigenKinderngebenüberdurchschnittlichoftan,

imAlltagzuvieleverschiedeneAufgabenbewältigenzumüssen(40Prozent,imVergleichdazudie

Väter:27Prozent).

„Die Entgrenzung und die Dreifachbelastung aus Homeof-

fice, Homeschooling und Haushalt war zeitweise sehr 

hoch. Dass die Schule wieder angefangen hat, ist eine 

enorme Entlastung.“ (Marie)
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EinDrittelderElternmitminderjährigenKindernfindetimAlltagkeineMöglichkeit,sichzuerholen.

„Arbeitsprobleme werden mental mit nach Hause genom-

men. Das direkte Umschalten von Arbeit auf Haushalt- 

keine Erholungspause. Energie wird für Firma und Familie 

verwendet – [Und] ich?“ (Anja)

WELCHE UMSTÄNDE BELASTEN SIE? 8

Zu hohe berufliche Anforderungen, fehlende Trennung zwischen Arbeits- und Privatleben

Mehrfachbelastung: zu viele verschiedene Aufgaben zu bewältigen

Fürsorgearbeit: Sorge/Pflege um Angehörige, Kinderbetreuung

Corona-Ausnahmezustand: Jobunsicherheit, Gesundheitsrisiko, Politik

Keine Zeit für mich/kaum Erholung möglich

20%

40%

32%

22%

20%

mit Kindern < 18

16%

27%

35%

25%

16%

mit Kindern < 18

30%
25%

22%
19%

14%

Frauen

26%
16%

22%
13%

13%

Männer

8 FragewurdeoffenanalleBefragtengestellt,diemindestenseinemittlereBelastungerfahren.
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Gleichwohl wird die Belastung durch Kinderbetreuung als temporärer Ausnahmezustand beschrie-

benundmitderErwartungverbunden,dassdieerneuteÖffnungvonSchulenundKinderbetreu-

ungseinrichtungendieBelastungdeutlichreduziert.

Wir teilen uns zwar die Arbeit und versuchen die Betreu-

ung unseres Kindes ebenfalls aufzuteilen, aber mit dem 

Homeoffice zusammen hatte man gar keine Freizeit mehr. 

Man hat gearbeitet, wenn das Kind geschlafen hat oder 

der Partner kurz aufgepasst hat. D.h. vorwiegend abends 

oder in der Mittagszeit, dadurch fehlte die eigene Regene-

rationszeit. “ (Stephanie)

FazitImRahmendergesellschaftlichenArbeitsteilungübernehmenFrauennebenihrerEr-

werbstätigkeitzumGroßteilauchdieReproduktionsarbeit.DieseKonstellationführtzueiner

signifikantenBenachteiligungvonFrauen.DieökonomischeDimensionderBenachteiligung

wirdimöffentlichenDiskursbeispielsweiseunterdemBegriffGenderPayGapundimZusam-

menhangmitdemLebenserwerbseinkommendiskutiert.9

DieFörderungderChancengerechtigkeitfürFrauenundMännermussAnsatzpunkteder

NivellierungdergeschlechtlichkonnotiertengesellschaftlichenArbeitsteilungfinden.

Zahlreiche Studien10weisendaraufhin,dassdiezunehmendenBildungserfolgevonFrauen

undihrezunehmendenBeschäftigungsanteileindenletztenJahrzehntendazuführen,dass

Geschlechterungleichheiten deutlich wenigerthematisiertwerden.Wenndieseauch–wie

dieAufteilungderReproduktionsarbeitoderderhoheAnteilanTeilzeittätigkeitvonFrauen

zeigen–weiterhinbestehen,werdensiedeutlichwenigeralsgeschlechtlichstrukturierte

9  KlischeefreiFaktenblattzumLebenserwerbseinkommen

10 ZumBeispielDausien,Bettina;Walgenbach,Katharina:SozialisationvonGeschlecht–Skizzenzueinemwissen-
schaftlichenDiskursundPlädoyerfürdieRevitalisierungeinergesellschaftsanalytischenPerspektive-In:Dausien,Bettina;
Thon,Christine;Walgenbach,Katharina(Hrsg.):Geschlecht–Sozialisation–Transformationen.Opladen,2015,S.17-50
undMcRobbie,Angela(2010):TopGirls.FeminismusundderAufstiegdesneoliberalenGeschlechterregimes,Wiesbaden.

https://www.klischee-frei.de/de/klischeefrei_53025.php
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Ungleichheitenwahrgenommen.11InsbesondereakademischgebildetejungeFrauenscheinen

dieerzieltenErfolgeineineneueFormvonSprachlosigkeitgegenüberweiterhinbestehende

Geschlechterhierarchienzutreiben.DieerfolgreicheIntegrationindenArbeitsmarktsowie

zunehmendeKonsum-undFreizeitmöglichkeitenlasseneinekontinuierlicheÜberforderung

durchdiesichimmermehrausweitendenAnforderungenalsgerechtfertigterscheinen.Soer-

fahrenFraueneinepsychosozialeMehrbelastung,dieausihrerhauptsächlichenVerantwortung

fürCaretätigkeiteninKombinationmitihrerErwerbstätigkeitresultiert.

ImKernlegenunsereErgebnissenahe,dassesinsbesonderebeistarkweiblichkonnotierten

reproduktivenTätigkeiten–dazugehörendieHausarbeit,FreizeitgestaltungmitKindernund

dieVersorgungderKinder–einesehrhoheAkzeptanzfüreineparitätischeAufgabenteilung

zwischenFrauenundMännerngibt.DieGleichverteilungalsIdealvariiertzwarnachGeschlecht

(FrauenteilendasparitätischeIdealhäufigeralsMänner)undteilweiseauchBildung(Männer

mitakademischemAbschlusssindeinerparitätischenAufgabenteilunggegenüberaufgeschlos-

seneralsNicht-Akademiker),liegtjedochinsgesamtaufeinemhohenNiveau.

EinigederreproduktivenAufgabenwerdeninPartner*innenschaftenbereitsrelativge-

schlechtsunabhängigausgehandeltundaufgeteilt.DazugehörenEinkäufesowieBehörden-

gänge und Finanzen.ReparaturensindinderAlltagspraxisvonFrauenundMännernprimär

indermännlichenZuständigkeitundsollenesauchidealerweisebleiben.

UnsereErgebnissestützendieTheseeineRe-TraditionalisierungderAufgabenteilungunter

ErwerbstätigeninZeitenvonCoronanicht,imGegenteil:Wirfindenleichte,nichtsignifikante

TendenzenzueinerstärkerenBeteiligungvonMännernanreproduktivenTätigkeiten.Ähnli-

chesstelltaucheineStudiedesBundesinstitutsfürBevölkerungsforschungheraus:DieGe-

schlechterunterschiedebeiderZeitverwendungfürHaus-undFamilienarbeitseienwährend

desCorona-LockdownsimAprilgeringergeworden.12DieseleichteVerschiebungsprichtzwar

gegeneineRe-TraditionalisierungderArbeitsteilungZuhause,istzugleichaberaucheinIndi-

katorfürdieVerfestigungderUngleichheitbeiderAufteilungvonReproduktionsarbeiten,die

selbstinderKrisenichtgrundsätzlichaufgebrochenundneuverhandeltwird.IhreAuflösung

bedarfdeswegenverstärkterundzielgerichteterAnstrengungen.

11 Koppetsch,Cornelia;Burkart,Günter(1999):DieIllusionderEmanzipation:ZurWirksamkeitlatenterGe-
schlechtsnormenimMilieuvergleich,Konstanz.

12 StudiedesBundesinstitutsfürBevölkerungsforschung(2020):ElternwährendderCorona-Krise

https://www.bib.bund.de/DE/Service/Presse/2020/2020-07-Eltern-waehrend-der-Corona-Krise.html
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DR. YVES JEANRENAUD 

Geschlechterforschung in MINT 

und med., Gastprofessur an der 

Universität Ulm

„Wenig erstaunlich führt der aktuell 

intensivierte Trend zum Homeoffice in 

Partnerschaften zu einer verstärkten 

Doppelbelastung vor allem von Frauen, 

wie die kompetenzz-Studie eindrück-

lich belegt. Umso erfreuter bin ich, dass 

die Studie aufzeigt, welche Rolle Ge-

schlechterstereotype spielen, an denen 

eine nach wie vor zu Lasten von Frauen 

ungleich verteilte Reproduktionsarbeit 

anknüpft: Stereotype in der partner-

schaftlichen Arbeitsteilung gefährden so 

auch mögliche Chancen, die in der Flexi-

bilisierung der Erwerbstätigkeit liegen. 

Die daraus resultierenden politischen 

sowie gesellschaftlichen Handlungsop-

tionen gilt es dringend zu diskutieren.“ 
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METHODENSTECKBRIEF
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DievorliegendenErgebnisseberuhenaufeinerOnlinebefragungunterErwerbstätigenausdem

Juni2020.Insgesamt1.095Befragtenwurdenüberdaskompetenzz-NetzwerknachdemSchnee-

ballverfahrenrekrutiert.

DasSchneeballverfahrenwirdindersozialwissenschaftlichenForschungvorallemfürschwerer-

reichbareZielgruppenangewendet,derenrepräsentativeRekrutierungforschungsökonomischzu

aufwändigwäre(vgl.Gabler1992)13.DasErreichenvonvielenTeilnehmer*inneninnerhalbrelativ

kurzerZeitgehörtebenfallszudenVorteileneinerRekrutierungvonBefragtenüberdasSchnee-

ballverfahren.SonutztebeispielsweisedasWissenschaftlicheZentrumBerlin(WZB)diesenAnsatz,

umfürihreCorona-StudieaktuelleErgebnisseaufeinerbreitenBefragtenbasiszugenerieren.14 

EinNachteildesSchneeballverfahrensistdienicht-zufälligeZusammensetzungeinersolchenStich-

probe,diezueinemBiasführenkann:DieStrukturenderStichprobeweichenineinemsolchenFall

systematischvondenStrukturenderGrundgesamtheitab.Konsequenterweisemusseinpotenziel-

lerBiasderBefragtenstichprobegeprüft,imzutreffendenFallesichtbargemachtundindieEinord-

nungundInterpretationderErgebnisseeinbezogenwerden.

DieStichprobedervorliegendenStudieweistdiefolgendenbesonderenMerkmaleauf:

InderGesamtstichprobefindetsicheindeutlichhöhererAnteilanFrauenalsunterdenErwerbs-

tätigeninDeutschland(66Prozentzu47Prozent).15

AlsKonsequenzdarausundaufgrundderFokussierungeinerGender-Perspektiveverzichtenwir

darauf,einGesamtergebnisauszuweisen.DieErgebnissewerdenimFolgendendurchgängigdiffe-

renziertnachFrauen(n=723)undMännern(n=347)dargestellt.16 

InDeutschlandliegtderAnteilanAkademiker*innenunterdenabhängigErwerbstätigenbeietwas

über20Prozent(BundesamtfürStatistik2019).InunsererStichprobebeträgtderAnteilanAka-

demikern58Prozent(imVergleichzu22Prozent)undanAkademikerinnensogar83Prozent(im

Vergleich:21Prozent).DasBildungsniveauunsererBefragtenistalsoinsgesamtstarküberdurch-

schnittlich,insbesondereunterdenweiblichenBefragten.

DashoheBildungsniveaukorreliertmitweiterenMerkmalen:SoistderAnteilanSchreibtisch-und

Büroarbeitüberdurchschnittlichhoch,dieDienstleistungsbranchenehervertretenalsmitprimären

undsekundärenWirtschaftssektorenverbundeneBranchenunddiePositionenimUnternehmen

13 Gabler,Siegfried(1992):SchneeballverfahrenundverwandteStichprobendesigns.ZUMANachrichten,16(32),
Seiten 47-49 

14 Bünning,Mareike;Hipp,Lena;Munnes,Stefan(2020):ErwerbsarbeitinZeitenvonCorona,WZBErgebnisbericht,
WissenschaftszentrumBerlinfürSozialforschung(WZB),Berlin

15 BundesamtfürStatistik(2019):BevölkerungundErwerbstätigkeit.Fachserie1,Reihe4.1

16 FünfPersonenhabenangegeben,einemsonstigenGeschlechtanzugehörenund20Personenhabenzum
GeschlechtkeineAngabegemacht.AufgrunddergeringenAnzahlvonNennungeninderTeilgruppe„sonstiges
Geschlecht“werdendieseErgebnissenichtausgewiesen.
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eheraufhöherenhierarchischenEbenenangesiedeltalsesunterErwerbstätigenimBundesdurch-

schnittderFallist.

BetrachtenwirdieGruppevonBefragten,diezumZeitpunktderBefragungzumindestteilweiseim

Homeoffice,inTelearbeitodermobilarbeitete,zeigtsichbeiFrauenundMännerngleichermaßendie

DominanzderSchreibtisch-oderBüroarbeitinKombinationmiteinemsehrhohenAnteilanAkade-

miker*innenundeinemgeringenAnteilanAssistenz-Tätigkeiten.Rundjede*rZweiteverortetsichin

derfachlichenMitarbeiteinesTeamsundfastebensovieleBefragtehabeneineTeam-/Projektleitung

odereinehöhereLeitungspositioninne.Dasheißt:BeiderfolgendenAnalysederArbeitserfahrungen

imHomeofficehabenwiresmiteinerprivilegiertenGruppevonBeschäftigtenzutun.

PROFIL DER NUTZER*INNEN VON HOMEOFFICE/TELEARBEIT
 

ZugleichweisenFrauenundMännereineannäherndeStrukturgleichheitaus,sodasseindirekter

VergleichderArbeitserfahrungenmöglichist,ohnedassEinflüssewieBildungundPositionim

UnternehmenalsEinflussvariablenzusätzlichkontrolliertwerdenmüssen.
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